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Biel, 14. März 2014

Vernehmlassung zur Ergänzung der Fachempfehlungen im Bereich
Umsatzerfassung

Sehr geehrte Damen und Herren,

Wir beziehen uns auf die Medienmitteilung vom 3. März 2014 und die Ausführungen im
Schweizer Treuhänder (Ausgabe März 2014) betreffend die Vernehmlassung zur
Ergänzung der Fachempfehlungen im Bereich der Umsatzerfassung.

Für die Möglichkeit, Ihnen unsere Ansichten und Anliegen zu diesem zentralen
Bestandteil der Rechnungslegung darzulegen, möchten wir uns bedanken. In der
Beilage finden sie die detaillierte Stellungnahme zu den einzelnen Vernehmlassung-
punkten.

Vielen Dank für die Kenntnisnahme und den Einbezug unserer Darlegungen bei der
weiteren Überarbeitung der Fachempfehlungen in diesem Teilbereich. Für Fragen oder
weiterführende Erläuterungen stehen wir ihnen selbstverständlich jederzeit zur
Verfügung.

Mit freundlichen Grüssen

The Swatch Group SA

Markus Herzog
Leiter Konzernrechnungswesen

Beilage: Stellungnahme Vernehmlassung Umsatzerfassung nach Swiss GAAP FER

The Swatch Group Ltd
Seevorstadt 6 P.O. Box 2501 Biel/Bienne Switzerland

Phone +41 32 343 68 11 Fax +41 32 343 69 11 www.swatchgroup.com
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